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eilage zu Nr . 3M - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS . Dezember L871

Deutschland.
^ Berlin 15. Dez . Ueber die künftige Stellung des Vizead¬

mirals I achmann verbreiten mehrere Blätter verschiedene
Gerüchte Sicherem Vernehmen nach ist Hr. Zachmann zum
Kommandanten des UebuttgSgeschwaders auSersehen , welches
sich nach dem Atlantischen Ozean begeben soll. Der neu
ernannt? Contreadmiral Henk tritt als Direktor wieder
in daS Marineministerium. Bekanntlich sungirte derselbe
früher längere Zeit als Abtheilungsvorstand in diesem
Ministerium . . ^ .

Beim Eisenbahnwesen in Preußen zeigt sich mehr¬
fach das Bedürfniß einheitlicherer Leitung der verschiedenen
Betriebsabthcilungen. Namentlich tritt eS als ern Mlß-
stand hervor, daß auf den einzelnen Bahnstrecken die
oberen Beamten in gleicher Stellung neben einander sun-
giren. Der Haudelsminister hat durch eine Verfügung
die königl. Eisenbahn-Direktionen zu gutachtlichen Acuße-
rungen über eine Aenderung der Instruktionen für die
Beamten aufgefordert . Dabei ist eS als praktisch bezeich¬
net , dem Betriebsinspektor die einheitliche Leitung des
Bahnbetriebs zu übertragen und ihm den Eisenbahnbau-
Meister, sowie die nSthigen Assistenten zuzuordnen . Gleich¬
zeitig wird eine veränderte Abgrenzung der JnspektivnS-
bezirke angeregt .

Badischer Landtag.
-j- Karlsruhe , 16. Dez . 3. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath v. Mo hl.

Regierungskommissäre : Ministerialräthe Frey und Ki¬
lian , später Ministerialprasident v. Dusch und Ministe-
rialrath Turban .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde der neu eingetretene
Abg . Dennig beeidigt , und sodann der Einlauf mehrerer
Petitionen zur Kenntniß des Hauses gebracht. Dieselben
wurden den einschlägigen Kommissionen überwiesen .

Abg . Hummel und Fürst von Löwenstein zeigen
an , daß die Berichte über die Gesetzentwürfe , die Einfüh¬
rung der deutschen Gewerbeordnung und die Abänderung
der Holzmaße betr . zum mündlichen Vortrage bereit seien.

Fürst von Löwen st ein erstattet über den letztgenann¬
ten Gesetzentwurf Bericht und empfiehlt denselben unver¬
ändert zur Annahme.

Bei der Generaldiskussion stell! Graf Berlichingen
die Anfrage, ob in der zu erwartenden Vollzugsverordnung
Übergangsbestimmungen enthalten seien , die die Anwen¬
dung der bisherigen Maße auf die bereits aufbereiteten
Hölzer gestatte.

Ministerialrath Kilian erwiedert , daß die Großh. Re¬
gierung es für selbstverständlich gehalten habe, daß auf das
aufbercitete Holz die bisherigen Maße angewendet wurden,
und es sei in dieser Erwägung von der Erlassung einer
besonderen hierauf bezüglichen Bestimmung Umgang ge¬
nommen worden .

Graf Berlichingen erklärt, durch diese Auskunft be¬
ruhigt zu sein . Doch wünsche er, daß auch das noch künf¬
tig aufzubereitendc Holz , über dessen Lieferung noch unter
der Herrschaft der alten Maße Verträge abgeschloffen wor¬
den seien, nach altem Maße gemessen werden könne.

Ministerialrath Kilian : Wenn auf das künftig erst
aufzubereitende Holz das alte Maß angewendet werden solle,
so sei dazu die im Forstgesctzr vorgesehene Dispensation
nöthig . Uebrigens werde die Großh. Negierung in Er¬
wägung ziehen, ob eine hierauf bezügliche Bestimmung in
die Verordnung ausgenommen werden solle.

Ministcrialpräsident v. Dusch übergibt das Verzeichniß
der Petitionen, die vom letzten Landtage herrühren und
durch das Handelsministerium erledigt worden sind, an das
Präsidium.

Abg. Hummel erstattet Bericht über den Gesetzentwurf ,die Einführung der deutschen Gewerbeordnung im Groß-
kerzogthum betreffend, und empfiehlt denselben unverändert
zur Annahme.

Bei der Spezialdiskussion drückt
Graf Kageneck zu Artikel 4 den Wunsch aus, daß die

Großh . Regierung Mittel und Wege finden möge, um den
für das , öffentliche Wohl äußerst nachtheiligen Kleinhandelmit Branntwein möglichst zu beschränken.

Ministerialpräsident v . Dusch erwiedert , daß bereits bei
Berathung des Entwurfs in der Zweiten Kammer vonSeiten der Regierung die Erklärung abgegeben worden sei,daß man in diesem Sinne eine Verordnung erlassen werde.Bei der Abstimmung wurde der Entwurf, vorbehaltlichder Korrektur eines Druckfehlers in Art. 2, einstimmig an¬
genommen.

it Karlsruhe , 15 . Dez . 11 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . (Berathung deS Gesetzentwurfs ,den Vollzug der Einführung des Reichs - Straf¬gesetzbuchs betreffend. Fortsetzung .)
Zu Art . 3 ergreift das Wort Abg. Sachs : Das Po¬

lizeistrafgesetzbuch, das uns seit der kurzen Zeit seines Be¬
stehens lieb geworden sei , lei durch das R .St .G .B . in so
vielfacher Weise durchbrochen worden , daß seine Anwen¬
dung, insbesondere für Nichtjuristen, die größten Schwie¬
rigkeiten bereitet haben würde und eS also dringend nöthig
gewesen sei , daß die Gesetzgebung vermittelnd eingegriffen
habe . Die Bezeichnung „Materie" in § 2 deS Einführungs¬

gesetzes vom 31 . Mai 1870 sei gerade zu Art. 3 in enge¬
rem Sinn zu nehmen ; es müsse alles Das der LandeSge-
setzgebung überlassen werden , was nicht direkt durch daS
R .S1.G.B . geregelt worden sei .

Abg . v . Feder : Gerade Art . 3 scheine ihm eine der
schwierigsten Parthien deS Entwurfs zu sein, und er könne
sich der Überzeugung nicht verschließen, daß in diesem Ar¬
tikel ein unberechtigter Eingriff in daS Reichsgesetz gemacht
worden sei. Er verweise nur auf § 330 R .St .G -B . und
§ 116 des bad. Polizei- Strafgesetzbuchs ; er wolle indcß
keinen AbänderungSantrag stellen.

Abg . Hof man stellt zu § 85 Ziff . 2 die Anfrage , ob
sich das in diesem Art . enthaltene Verbot auch aus den Be¬
such der Geistlichen bei Kranken beziehe .

Ministerialrath Eisen lohr : Die Frage stehe mit der
Einführung des R. St .G .B . nur in einem sehr losen Zu¬
sammenhänge . Es unterliege indeß keinem Zweifel , daß
auch die Geistlichen die allgemeinen sanitätspolizeilichen Vor¬
schriften bei ihren Krankenbesuchen befolgen , daß sie sich
z. B . auch , wie die Aerzte , deSinfiziren lassen müßten,
wenn die übrigen Voraussetzungen hiezu gegeben seien.

Abg . Stigler bemerkt zu Ziff . III § 85 des Entwurfs,
daß man das Wort „Materie " hier rn einer zu engen
Bedeutung genommen habe. Es scheine ihm wenigstens
nicht richtig , daß Vergehen, die im ReichS-Strafgesetzbuche
für den Fall der wissentlichen Begehung mit Strafe be¬
droht seien, nun auch noch im Entwürfe für den Fall der
culposen Begehung mit Strafe bedroht wurden.

Ministerialrath Eisenlohr : Die Frage, die der Abg .
Stigler angeregt habe, sei auch bei Redaktion des Ent¬
wurfs zur Erörterung gekommen. Die großh. Regierung
sei von der Ansicht ausgegangen , daß dadurch, daß das
Reichs -Strafgesetzbuch für den Fall der wissentlichen Be¬
gehung einer Handlung Strafen, und zwar sehr strenge
Strafen angedrvht habe, die Bestrafung derselben als fahr¬
lässige Uebertretung nicht ausgeschlossen worden sei, zumal
die Aufzählung der Uebertretungen im Reichs - Strafgesetz¬
buch durchaus keine erschöpfende sei. Die fragliche Be¬
stimmung sei aber auch nothwendig , wenn man nicht in
den meisten Fällen von Uebertretungen sanitätspolizeilicher
Vorschriften Straflosigkeit eintreten lasten wolle.

Abg. Neumann wünscht, daß die im Entwürfe auf-
gesührten Geldstrafen nach Thalern umgerechnet würden,und stellt einen darauf bezüglichen Antrag.

Staatsminister vr . Jolly erklärt, daß damit die vom
Abg . Neumann angestrebte Gleichheit mit den Bestim -
mungen des Reichs - Strafgesetzbuches doch nicht erreicht
werde , da auch noch in andern im Entwürfe nicht aufge¬
nommenen Gesetzen Geldstrafen festgesetzt seien, auf die sich
der Antrag begreiflicher Weise nicht beziehen könne.

Mg . v. Feder wünscht, daß eine eventuelle Umrech¬
nung der Geldstrafen nach Marken vorgenommen werde.

Staatsminister Or. Jolly erwiedert , daß eine solche
Umrechnung nicht stattfinden könne, da die fragliche Münze
noch gar nicht existier.

Abg. Eschbacher wünscht eine Abänderung der Gesetz¬
gebung bezüglich der Sperrmaßrcgeln bei ansteckenden
Krankheiten .

Abg . Schulz gibt zu , daß man berechtigt sei, die poli¬
zeilichen Vorschriften des Reichs -Strafgesetzbuches zu er¬
gänzen , da dasselbe eine nicht erschöpfende Aufzählung gebe .Er halte es aber für nothwendig , daß die noch geltenden
Theile des Polizei-Strafgesetzbuches zusammengestellt und
so der Gebrauch desselben erleichtert werde.

Staatsminister Or. Jolly erwiedert , daß eine solche
Zusammenstellung bereits im Werke sei .

Nachdem noch
Abg . Sachs den Anträgen der Kommission , insbeson¬

dere gegen die Ausführung der Abgg . Neumanu und
v. Feder vertheidigt , wird der Antrag des Abg . Neumann
abgelehnt und Art. 3 nach der Fassung der Kommissionsan¬
träge angenommen .

Zu Art . 4 liegt
^

ein vom Abg . Junghanns gestellterund gehörig unterstützter Antrag vor , den eingeschobenen
8 13 s. zu streichen.

Abg . Huffschmidt widerlegt die vielfach in der Presse
verbreitete Ansicht , als solle durch Art . 4 des Entwurfs
die Lage der badischen Presse verschlimmert werden . Dies
sei unrichtig, da der Entwurf sogar eine mildere Bestim¬
mung enthalte , als das bisherige Preßgesetz .Er glaube übrigens im Gegensatz zu der Ansicht der
Kommission , daß nach § 2 des Einführungsgesetzes vom
31 . Mai 1870 nicht nur die preßpolizeilichen , sondern
auch die preßkriminellen Vorschriften der LrndeSgesetzgebungbis zur Erlassung eines Reichs -Preßgesetzes fortbestehenkönnten . Mit der Fassung des 8 13 s . sei er einverstan¬
den , doch halte er denselben für eine preßkriminelle und
nicht preßpolizeiliche Vorschrift .

Abg . Eller macht zu Art . 4 folgende Abänderungs¬
vorschläge :

Zu Ziff. I . s ., 8 15 zu streichen ;
2) zu Ziff. I. g ., 8 18 zu streichen ;
3) zu Ziff . I. ä. au Stelle der Worte „des Staats " zu

setzen „deS Reichs " ;1) zu Ziff. 1 6 . an die Stelle der Worte „im Jnlande"
zu setzen „ im Reiche" ;

5) zu 8 13 s . an die Stelle der Worte „nach Maßgabe
derselben verantwortlich bleiben" zu setzen „die Anklage
nicht an einen Andern verweisen können" ;

6) zu 8 13 » . (Kommissionsantrag) 8 18 des Paßge¬
setzes unverändert beizubehalten ;

7) zu 8 13 »- statt der Worte „Gefängnißstrafe bis zu
2 Jahren" zu setzen „Gelvstrafe bis zu 500 fl . oder Ge¬
fängnißstrafe bis zu 3 Monalen .

"

Abg . Eller hebt zur Begründung seiner Anträge her¬
vor, daß alle diejenigen Materien , die nicht speziell durch
das R .St .G .B . geregelt seien, der Landesgesetzgebung über¬
lassen blieben , und aus diesem Grunde nehme er auch an,
daß die Preßgesetzgebung der einzelnen Staaten durch das
R St .G B. völlig unberührt gelassen werde. Zu diesem
Resultate führe ihn auch die Erwägung, daß zur Zeit der
Erlassung des Einführungsgesetzes vom 31 . Mai 1870 die
Preßgesetzgebung dem Reiche noch gar nicht unterstellt ge¬
wesen sei , daß darnach auch 8 2 des genannten Gesetzes
nicht die Absicht gehabt haben könne, alle nicht blos preßpoli¬
zeilichen Bestimmunaen der Landesgesetze aufzuheben . So
bestünden denn in Preußen und Bayern rc. die bisherigen
Preßgesetze fort . Man müsse auch in Baden das bisherige
Preßgesetz beibehalten , bis ein Neichsgefetz zu Stande ge¬
kommen sei , und darauf feien seine Abänderungsvorschläge
gerichtet . Redner drückt nun feine Wünsche aus eine frei¬
heitliche Regelung der Strafgesetzgebung durch das Reich
aus ; man müsse von Seite Badens nicht nur empfangend ,
sondern auch gebend und einwirkend sich verhalten und ein
möglichst freiheitliches Preßgesetz zu erlangen suchen .

Zum Abänderungsvorschlag zu 8 13 s hebt Redner her¬
vor , daß die Ausdehnung der kurzen Verjährungszcit von
6 Monaten auf alle wegen Preßvergehen zu verfolgenden
Personen ein dringendes Gebot der Billigkeit sei , da die
Strafbarkeit eines Preßerzeugnisscs nicht nach den Ereig¬
nissen und der öffentlichen Meinung einer fernen Zukunft
beurtheilt werden dürfe .

Ministerialrath Or. Bingner : Im Regierungsentwurf
bestehe nicht die mindeste Tendenz , die Milde unseres bis¬
herigen Preßzesetzes aufzuheben und so die Freiheit der
Presse zu schädigen ; man habe vielmehr nur die Absicht
gehabt , unser Preßgesetz dem Reichs-Strafgesetzbuch anzu¬
passen , und habe bei dieser Gelegenheit sogar mildere Be¬
stimmungen in den Entwurf ausgenommen , als sie das
bisherige Gesetz enthalten habe.

Die von den Abgg . Huffschmidt und Eller berührte
Kontroverse fei , wie er glaube , durch die Kommission in
richtigem Sinne entschieden ; es hätten sich in diesem Sinne
bedeutende Autoritäten ausgesprochen, wie z . B . Heinze ,
und auch in der Gesetzgebung Preußens sei man dieser
Auffassung gefolgt. Jedenfalls sei es erwünscht gewesen,
eine feste , unangreifbare Entscheidung dieser Kontroverse
zu besitzen , und um eine solche herbeizuführen , habe man
kein .anderes Mittel gehabt, als die Aufhebung der zweifel¬
haft gewordenen Bestimmungen auszusprechen.

Hätte man diese Frage der Entscheidung der Gerichte
überlassen , so wäre ein Zustand völliger Rechtszerrissenheit
die natürliche Folge davon gewesen . Jetzt habe man nicht
nur einen klaren Rechtszustand , man habe auch die An¬
wendung der allgemeinen Grundsätze des R.St .G .B . auf
die Preßvergehen gesichert , die im Allgemeinen milder seien,
als die Bestimmungen unserer bisherigen Gesetzgebung.

Abg . Jnnghanns glaubt, daß wenn Zweifel bestehen,
man. das Reichsgesetz Vorgehen lassen müßte , und ist deßhalb
mit der Aufhebung des betr . Paragraphen des bad. Paß¬
gesetzes einverstanden . Uebrigens vermisse er in 8 13 s.
die genaue Bestimmung , welche Fürsorge man von den in
8 13 genannten Personen verlangen könne .

Ministerialprästdent v. Freydorf : Der Abg . Eller
habe mit seinen Abänderungsvorschlägen der Regierung eine
viel größere Befugniß beigelegt, als sic sich selbst vindizire.
Nachdem einmal die Preßgesetzgebung dem Reiche unter¬
worfen worden sei , habe die legislatorische Thätigkeit der
Einzelstaaten auf diesem Gebiete ihr Ende erreicht. Man
müsse jetzt das Erscheinen eines Reichs- Preßgesetzes abwar- ,
ten und bis dahin die allgemeinen Grundsätze des Reichs -
Strafgesetzbuchs zur Anwendung bringen , d» das badische
Preßgesetz , wie schon erwähnt, durch 8 2 des Einführungs -
gesetzes vom 31. Mai 1870 bezüglich seiner strafrechtlichen
Bestimmungen äufgehoben worden sei.

Das R .St .G .B . enthalte aber Grundsätze , die für die
Beurtheilung von Preßvergehen durchaus unzureichend
seien. Um dieselben nicht ganz straflos zu lassen , habe man
in den Entwurf eine Bestimmung ausgenommen, nach wel¬
cher die in 8 13 «. genannten Personen wenigstens preß-
polizeilich haftbar gemacht würden , und glaube -dadurch die
Mrch das R .St .G.B . entstandene Lücke einigermaßen aus-
Mfüllt zu haben.

Abg . Schulz : Wenn 8 13 ». des Entwurfs ein preß-
pvlizeiliches Vergehen statuire , so hätte man auch die im
R .St .G .B. für Übertretungen festgesetzte Verjährungszeit
von drei Monaten beibehalten müssen .

Ministerialrath Or. Bingner : Die Landesgesttzgebung
habe in den ihr vorbehaltenen Gebieten nicht nur das
Recht , spezielle Strafbestimmungen zu trcffm , sondern auch
von den allgemeinen Grundsätzen des R.St .G .B . abzu¬
weichen. Uebrigens befinde sich der Abg . Schulz im Jrr -
thum , wenn er glaube , daß Das , was von den Übertre¬
tungen gelte, ohne weiteres auch auf polizeiliche Vergehen
angewendet werden könne . Beide Begriffe seien keineswegs
identisch.

Abg . Junghanns stellt den Antrag , den 8 13 » . zu
I streichen und 8 13 unverändert beizubehalten.



Ministerialrath Eisenlohr : Wenn der Abg . JunghannS
den § 13 ». gestrichen und § 13 unverändert beibehalten
haben wolle , so weise er die liberale Konzession der . Regie¬
rung zurück , durch die man einer Härte der bisherigen
Gesetzgebung die Spitze abgebrochen habe . ES könnten näm¬
lich die in § 1Z genannten Personen nach § 13 s . nicht
mehr kriminell , sondern nur preßpolizeilich , wegen Vernach¬
lässigung der nölhigen Fürsorge verfolgt werden . Der Ab¬
änderungsvorschlag des Abg . JunghannS habe den Erfolg ,
daß die milde Bestimmung des 8 13 s . in Wegfall käme
und daß , da 8 13 in seiner ursprünglichen Fassung durch
die 88 47 — 49 R .St . G .B . aufgehoben sei , nunmehr die
allgemeinen Grundsätze des R .St . G . B . auf die Verant¬
wortlichkeit für Prcßvcrgehen angewendet werden müßten ,was früher von allen Faktoren der Gesetzgebung als un -
thunlich anerkannt worden sei.

Abg . Huffschmidt weist bezüglich der Unentbehrlichkeit
besonderer Bestimmungen für Prcßvcrgehen ebenfalls da¬
rauf hin , daß nach dem Abänderungsvorschläge des Abg .
Junghanns künftig die Bestimmungen des R . S1 .G .B . über
Komplott 8 47 ff. auf die in 8 13 genannten Personen
in Anwendung zu kommen hätten .

Abg . Kiefer : Eine grundsätzliche Frage bilde die
Spitze aller heutigen Erörterungen ; es sei dies die aus 8 2
Abs . 2 des EinführungSgesctzcS vom 31 . Mai 1870 herge -
leitcte Kontroverse . Die Kommission sei mit dem im
KommissionSberichte zitirten Prof . Heinze der Ansicht ge¬
wesen , daß diese Bestimmung einschränkend zu interpretiren
sei, und obgleich er selbst sich mit der entgegengesetzten An¬
sicht in der Minorität befunden habe , so müsse er doch an¬
erkennen , daß die Ansicht der Kommission , wenn man das
Reichsrccht dem Landesrecht Vorgehen lassen und die Ein¬
heit des Rechts befördern wolle , die konsequente sei .

Art . 4 in seiner jetzigen Fassung repräsentire eine libe¬
rale Konzession der Regierung , die zu erreichen inan sich
schon bei Erlassung des Preßgesctzes vergeblich bemüht habe .
Streiche man 8 13s - , so komme man je nach der Entschei¬
dung der erwähnten Kontroverse in die Alternative , ent¬
weder auf den strengen Standpunkt des badischen Paßge¬
setzes zurückgehen oder die allgemeinen Grundsätze des
R . S1 . G . B . über Komplott auf alle bei Herstellung eines
Preßprodukts mitwirkenden Personen anzuwenden . Daß
letzteres durchaus unthunlich sei, sei schon erwähnt worden ,
es müßten sonst die frechsten Angriffe auf Staat , Religion
und Privatpersonen straflos bleiben , weil man da § Erfor -
dcrniß ecr Wissentlich ! ! it in der Regel nicht Nachweisen
könne . Es sei absolut geboten , eine außerordentliche Rege¬
lung der Preßverhältnisse vorzunehmen , d. h . diejenigen
Personen , die sich mir der Presse besaßen , in höherem
Grade verantwortlich zu machen , als dies im N .St .G .B .
habe geschehen können .

Der Entwurf werde allen diesen Anforderungen gerecht ;
er verbessere die Lage der Presse und genüge den Bedürf¬
nissen des Staatswohls . Sobald ein Produkt einen straf¬
baren Inhalt habe , so beginne auch die Haftbarkeit der in
8 13 genannten Personen , und darin liege die vom Abg .
Junghanns vermißte Bestimmung über den Grab der ver¬
langten Fürsorge .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Abg . Jung¬
hanns abgelchnt , Art . 4 dagegen nach Fassung der Kom -
missionsanlräge angenommen .

Zu Art . 5 Abs . 6 ist vom
Abg . Junghanns folgender Antrag gestellt :
Art . 5 Z . 6 M .Mgende Fassung erhallen :
» Die Zwangsarbeit für Geldstrafen , sowie die von den

Forstgerichten auferlegten Eisatzbeträge sind aufgehoben , den
Verurtheilten ist gestattet , in den Fällen , in welchen Zwangs¬
arbeit bisher zulässig gewesen ist , die dafür berechnete frei¬
willige Arbeit zu leisten .

"

Der Antragsteller weist zur Begründung seines Antrags
darauf hin , daß das R .St .G . B . alle zulässigen Straf¬
arten aufgeführt habe , ohne die Strafarbeit zu erwähnen .
Die Zwangsarbeit sei eine Schande für unsere Gesetz¬
gebung , und wenn dieselbe auch formell durch einen Vor¬
behalt im RSt . G .B . gestattet sei, so solle man doch diese
Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne dieselbe aufzu -
heben .

Ministerialrath l) r . Bingner erwiedert , daß der Vor¬
redner die Strafarbeit in einem zu düstern Lichte geschil¬
dert habe . Dieselbe sei formell zulässig und in materiel¬
ler Beziehung sei die grvtzh . Regierung zur Anschauung
gekommen , daß diese Frage nur im Zusammenhänge mit
dem ganzen Fsrstgesetze einer Revision unterworfen werden
könne . Zu einer solchen sei aber jetzt , wo man stets die
Gesetzgebung des Reichs im Auge haben muffe , die Gele¬
genheit nicht günstig . Die Ansicht des Volkes über diesen
Punkt sei eine wesentlich andere , als sie der Abg .

'
Jung¬

hanns dargestellt habe ; man sehe die Strafarbeit als eine
Erleichterung an , da die Forstfrevel eigentlich Diebstähle
seien und als solche bestraft werden müßten .

Abg . Richter und Bickel bestätigen , daß die Bevölke¬
rung die Anschauung des Abg . Junghanns keineswegs
theile .

Abg . Junghanns erklärt , daß sich seine Ausstellun -
gen auch nicht gegen die Arbeit als Strafart , sondern nur
gegen die Zwangsarbeit bezögen . Er begnüge sich , vor¬
läufig diese Sache zur Sprache gebracht zu Haben , man
werde im Land : davon Notiz nehmen . Nur wer kein Herz
für das Volk habe , könne verkennen , daß die Zwangsarbeit
eine barbarische Maßregel sei.

Präsident Eckhard macht den Abg . JunghannS darauf
aufmerksam , daß er , wie er auch seinen Antrag begründen
wolle , doch den Vorrednern nicht vorwerfen dürfe , daß sie
kein Herz für das Volk hätten .

Nachdem noch Abg . Schoch gegen den Abg . Jung¬
hanns gesprochen , wird der Antrag des Letzter » abgelchnt ,Art . 5 dagegen nach Fassung der Kommissionsanträge an¬
genommen .

Ebenso Art . 6 , 7 und 8 .
Art . 9 ist durch 8 130 ». des Reichs -StrafgesetzbucheS

als erledigt zu betrachten .
Art . 10 und 11 werden ebenfalls unbeanstandet nach

Maßgabe der Kommissionsanträge angenommen .
Zu Art . 12 Abs . 2 bemerkt
Abg . v . Feder , daß er die Bestimmung , wornach die

Regierung schon wegen einer Freiheitsstrafe von 6 Mo¬
naten einen Beamten zu entlassen berechtigt sei , zu hart
finde . Er verweise auf die Bestrafung wegen eines Duells ,
die doch die Ehre des Betreffenden in keiner Weise beein¬
trächtige . Doppelt hart scheine ihm abep die Bestimmung
des Art . 12 den penstonirten Beamten gegenüber , und er

würde gern einen Abänderungsvorschlag in dieser Richtung
unterstützen .

Bezüglich de« Anwaltstandes , dessen Selbständigkeit
durch 8 352 d . R .St . G .B . etwas atterirt sei , drückt
Redner den Wunsch aus , daß die Regierung demselbeneine möglichst freie und . unabhängige Stellung verschaffen
möge .

Ministerialprästdent v. Freydorf : Der Anwakstanir
sei in der basischen Gesetzgebung so frei und selbständig
gestellt als nur möglich , so daß in dieser Richtung nichts
zu thun übrig bleib -. Der Gefahr chikanöser Anklagen sei
derselbe schon dadurch überhoben , daß eine Anklage ja nur
durch den Staatsanwalt und nicht durch eine Partei er¬
hoben werden dürfe .

Art . 12 , 13 und 14 werden hierauf nach Antrag der
Kommission angenommen .

Zu Art . 15 Ziff . I erklärt
Ministerialraih Or . Bingner : Durch die Abänderungdes Entwurfs durch die Kommission sei die Ehescheidung

lediglich von der Bauer der erkannten Zuchthausstrafe
und nicht von der Aberkennung der Ehrenrechte abhängig
gemacht worden . Es sei nur konsequent , wenn man
die Dauer der Strafe als das alleinige Kriterium ansehen
wolle , auch auf die Art der Strafe keine Rücksicht zu neh¬men , vielmehr die erwähnte Folge von j der über 5 Jahre
dauernden Freiheitsstrafe abhängig zu machen . Auch die
Kommission der Ersten Kammer habe sich mit dieser
Ansicht einverstanden erklärt , und er empfehle eine darauf
bezügliche Abänderung in dem Entwürfe vorzunehmen .

Abg . Server erklärt sich als Berichterstatter Namens
der Kommission hiemit einverstanden .

Zu Ziffer III erklärt

Ministerialrath vr . Bingner : Es sei konsequent ,in Ziffer III auch 8 35 des N . - Str .- G . - B . anzuführen ,wie der Antrag der Kommission vorg,schlagen habe .
Die Kommission der Ersten Kammer habe vorgeschlagen ,die Worte „ als durch die Bestimmungen in 8 31 und 8 34

Ziff . Ill des R -Str .-G . - B . ersetzt " im Entwürfe zu strei¬
chen, und er halte dies für korrekt , da die Worte doch keine
despositive Bestimmung enthielten .

Abg . Serger erklärt sich Namens der Kommission mit
dieser Aenderung einverstanden . ( Forts , folgt .)

Wir theilen vorläufig als Resultat der Abstimmung mit ,daß sämmtliche Artikel des Entwurfs , mit Ausnahme des
Art . 20 , nach Fassung der Kommissionsanträge angenom¬men , Art . 20 dagegen gestrichen wurde .

WitterungSbeobachtungeu
der meteorologische» Station Karlsruhe .

15 . Dez .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit m
ProM -

ten.
Wind . Himmel . Witterung .

Mrg«. 7llhr 28 ' 1 .7 " - - 3,5 0,86 . SW . bedeckt trüb
Mtg«. r « 23 " 12 " - 0 .8 0 .90
RachtS S „ 28 ' 1 .3

" ' - 0 .5 0,81 " -

Verantwortlicher Redakteur :
Ne. I . Herm . Kroenlein .

F.351 . Weihnachtslager von II ». Rltriv » ,
Lammstraße 4 in Karlsruhe .

Das große Jahr 187 « auf 1871 .
Neues Vaterländisches Ehrenbuch . Große Tage aus Deutschlands

neuester Geschichte. Ein Gedcnkbuch an die wichtigsten Ereignisse
des nationalen Krieges im Jahre der deutschen Einigung .
Herausgegeben von Oskar Höcker und Franz Otto . Mit
140 Text - Illustrationen , 9 Tonbildern und einem bunten Titel¬
bilde . 30 Bogen . Elegant cart . 2 fl . 42 kr . rh .

In lebendiger , von echt vaterländischem Geiste durchwehter Schreibweise geben die Verfasser
diese« Buches in einer Reihe zusammengehöriger Schilderungen eine fesselnde Darstellung der glor¬
reichsten Tage unserer neuesten Geschichte , in der Absicht , der deutschen Jugend die volle Bedeutungder nationalen Erhebung durch Wort und Bild vor Augen zu führen .
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leinei' KsIiUlleriv iinä ^«xiiMssreil

Hoflieferanten,
Friedrichsplatz 6 .

D 935 3 A « « ttvvrla -
T« ir, ^ «rliLuax - ök ^ «rt1 ^rv » 8t « Ke , Uselt -,
» eise - , » « tt - , ViqsRl « - Sk HVÄ « I»8 -
tuvll , OovosIARitvr ök ÄLsttei » u 8 n

vorm H Lang 2 Friedrichsplatz 2 .
Muster und Auswahlsendungen .

empfehlen _

für Herren in großer Auswahl und zu billigen Preisen .«uSWchlsa» »«» » »erbe» schnellstens »rsmp.

Vorzügliche , reichittustrirte Feflgefchenke für Gärtner ,
F. 326 Gartenliedhaber und Liebhaberinnen .
Jäger (Hofgärtner), allgemeines illustrirteS Gartenhuch, 2 . Ausl . , ach. 2 fl. 42 kr.

geb . 3 fl . 18 kr .
„ „ Frauengarlcn , geh . 3 fl . 30 kr ., geb . 4 fl . 24 kr.
„ „ Zimmer und Hausgärtnerei , geh . 1 fl . 45 kr . , geb . 2 fl . 12 kr .
„ „ rmmerblühcnder Garten , geh . 1 fl . 45 kr . , geb . 2 fl . 12 kr.
„ » praktischer Obstgärtner , 3 . Ausl . , geh . 4 fl . 58 kr. , geb .5 fl . 15 kr .
„ „ Gemüsegärtner , 3 Ausl . , geh . 3 fl . 50 kr -, geb. 4 fl . 24 kr.

Verlag von Cohen L Nisch , Hannover .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

In Karlsruhe vorräthig in A . Bielefeld s Hofbuchhandlung .

F .131 . 4 . Mannheim .

ir » ki . »
zur Kessel- , Maschinen - und Ofenheizung , sowie

Holzkohlen
empfehlen

Mannheim.

F .274 . 2 . M a n n h e i m .

Bezirksvcrband des Unterrhetnkresses badi¬
scher Techniker .

Ginladung .
Samstag den 30 . Dezember d. I , Nachmittags 2 Uhr , findet in Heidelberg in de«Bier Jahreszeiten die nächste Versammlung statt , wozu die vcrehrlichen Mitglieder hiermit eingrla-

den werden .

Tagesordnung .
1 ) Vorstandswahl .
2 ) Rechnungsablage .
3) Brrrinsangelegenheiten .
4 ) Erledigung verschiedener Einläufe des HauptvereinS .

Mannheim . . ^ . . _
Heidelberg .

" 10 . Dezember 1871 .

Der Vorstand .F.250 . 2.



F . 194 . 2 . Mannheim .

Badische Bank.
Unter Bezugnahme an unsere Bekanntmachung vom 25 . vorigen Monats und unter

Hinweisung auf Art. 6 unserer Statuten fordern wir die Inhaber der Aktien -Jnterims -
scheine unserer Bank

Nr . 6128 , 7798 ,
hiermit auf, die -Mckständige ^ ^ ^4te Einzahlung von 20 °/o per 10 . Juli d . I . und

Sie „ „ 20 «/v „ 11 . September d . I .
und diejenigen Inhaber der Mtien -Jnterimsscheine

Nr 105 2494 L 2498 . 2828 ü 2833 . 8335 . 8480 . 8711 L 8715 .
8809 L 8813 . 8857 . 1202 -3 L 12026 . 14560 L 14062 .

die rückständige
Ske Einzahlung von 20 > per 11 . September d . I .

zuzüglich der Konventionalstrafe von zehn Gulden pro Einzahlung auf jede Aktie um so
gewisser innerhalb 4 Wochen zu leisten, als nach Ablauf dieser letzten Frist die Jnterims -
scheine , für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt, werthlss sind.

Mannheim , 9 . Dezember 1871 .
Dev Aufsichtsrath

VW

v . Krems «
v . Donau
v . Kerma « »
v . TeipstK
0 . K4srn
v . Ka » sa

D 240 io ! > <» ) «! .

k08täampl8edUUadrl
8 re « > W Xonsoik hLltimorv

evtznlllsii 8a »» tI » k»« »pI « I » snisulenä
23 . Dezbr . nach Newyork v . -Vewz/orL
30 . Dezbr . . Newyork v . Xmerrca

6 . Jan . 1872 . Newyork v . KsrK «
10 . Januar . Baltimore v . Kremen
13 . Januar . Newyork v . Kerma « «
20 . Januar , Newyork v . Ko « a «

27 . Januar nach Newyork
3 Februar . Newyork
7 . Febr . , Baltimore

10 . Febr . , Newyork
17 . Febr . . Newyork
24 . Febr . . Newyork

Passage -Preise nach New -?) ork : Erste Kajüte ISS Thaler , zweite Kajüte LS « Thaler . ZwilchendeckSS Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Srt .

kremen E >. IVelvoije.,n8 » Usvre
v . Kö/ » 27 . Januar 1872 ; 0 . Kannover 24 . Februar ; v . / 'rttnL/ 'urr 23 . März ;v . Kök« 20 . April ;AV . Kaernorer 11 . Mai .Passage-Preise: Kajüte L8V Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .

Gracht : Nach Nkworleans 2 Pfd . Sr . 10 8, nach Havana 3 Pfd . St ., beider mit 15 "/g Primage per 40 Ku -
bikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebercinkunft .

Veemv» Ed Ve8t1n<ken 8«nt>iLMpt«o
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mir Anschlüssenvia Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan .0 . Kron/tri » » KrreKrrcL lkr/He/m Sonntag 7 . Januar 1872 ; 0 . Konrz ? / .

Mittwoch 7 . Februar .
und ferner a« 7. jeden Monats .

Nähere Auskunft ertheilrn sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländische Agentens-w» vis Direktion äes Xorääeutsedev Ifloyä .
D238 0

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in
Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Karlsruhe , R .
Hirsch m Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Brette « , Fleischerund Ul mann in Epprngen , Aug . S ü ß in Graben, Eduard Wolf in Bühl .

Fahrkarten für die Benützung der 1 ^" und 2 °" Kajüte und des Zwischen¬decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ansgegebcn .Mannheim 1871 . Eonrad Herold ,V 239 . 10 . roacesfionirter G - neral -Sgrut .33 . Auflage. Diamant-Ausgabe.
Die Lieder des Mirza Schaffy
mit einem Prolog von Friedrich Bodevstedt .

Eleg . kart. 45 kr. Eleg . geh. 1 fl . 21 kr.
» Was ist der Wuchs dir Pinie , das Auge der Gazelle .Wohl gegen Deinen schlanken Wuchs und Deine ?

AugeS Helle ?
Was ist der Dust , den Schira 'S Flur uns herhaucht

mit den Winden ,
Verglichen mit der Düste Hauch , die Deinem Mund

entschwinden ?
Was sind die süßen Lieder all ' , die un « Hast « gesungen ,Wohl gegen Eines Wortes Ton , au « Deinem Mund

entklungcn ?
Was ist der Rosen Blüihenkelch , dran Nachtigallen

nippen .
Wohl gegen Deinen Nofenmund und Deine Ro¬

senlippen ,Was ist die Sonne , was der Mond , was alle Him¬
mels -Sterne ?

Sie glühen , zittern nur für Dich , liebäugeln aus der
Ferne !

Was bin ich selbst , was ist mein Herz , was meines
Liedes Tine ?

Als Sklaven Deiner Herrlichkeit , Lobsinqer Deiner
Schöne I "

Vorräthig in Karlsruhe in der Buch¬
handlung von Th . Ulriei , Lamm¬
straße 4. F 289 .

* * * * * * * * * * * * * PPPPPPP

VrLLü»eLls1rx -r Z
V0U ^HK . Vlrlvl , Kamms lr . 4 , in P

Latuloxs unontxoltlioü mir VerküxrmF . *
Lllse . kTflsere 7Ä - *

A« /aü >ck von äer LsKevsk » - « *
bis sum « Aenen Ferck . Mt 8 *
IlluLtrationell unci in praokt - !
vollem Llvdaucle , 2 ü . 42 kr. L

FL87 . r

O Weihnachislager
W V011

U IN . Mrioi ,
E DawM8trs88e4ill
G ILsrlsrulLS .
M Latwloxe unelltZelrlicb sur VeMzunZ .k? LIK,im ,W KsäLllLdILtterronI870/7l . tzuerkol .
M 14 dnbiicds kardsnäruek - Llättsr ,M nsdst Lrlexsksrlv , klsn von ksrisU n. kurrsr flriegscdrsnik . I» «lse .M vaitou , 2 ü . 42 kr. lull alt :
E kreu88 . 6ensrg .l8t3.I> — LaäiselttzIn-
W kanterie d . klogenLU — Lagrern d.
AL Woissendurz — krsuss . Iuks.ut.srie
M b. Wörtk — I'reuss . ttsräskusareu
W b. Wörtd — Württemd . lukauksris
^ d. bröseltveilsr — Lüelis. lukaut.
^ d . VerusviUe — b'rau^. ttekauxsue
V? l>. Nst 2 — ? rsu88. Ilitlsusu d . 8e -

äuu — Vervuuä . - Prausxvit üdsr-
M kalleu d . Toni — ? r. FestuuM -rVr-
W tiU. v. 8tra88durZ — La -̂r. Lurs .8-
M Lisre b. OrIsau8 — ? rsu88. d'släar-
A tiUsris d . ^ mious — Würtlemd . In -
W kaut . b . Villisrs — LMsolis 1u-
AL kaut . d . Lslkort. F.288.

U

« « «eBIearl . chs-LV 'L« stLcks , Iwpotenr , Vskstliiss et«, keilt

,IN . Mi .> » .188 ^ 1 .

r ooooooo ooooooyF.3is . Festgeschenke für Damen . yv . Woringen , die Psalmen , aeb.
36 fl.— , deutsches Lrbcn in Liedern , aeb.31 fl. 30 kr.— , deutsches Leben im Glauben, aeb.31 fl . 30 kr.— , deutsches Leben in Lieb' und
Treue, geb . 27 fl.— , deutsches Leben in Kampf und
Sieg . geb . 27 fl.— , das deutsche Reich , geb. 5 fl.24 kr.

'

Karlsruhe .
E .« ra»» 'sche Hvfh «chha»dr»«g.

^ Vsiluzaolrtala
*********'

Vsiluzaolrtalsssr k/FU ' ßLkj
. l. « mm8tr . 4 , Llssrlsrnl, » .
L OstLlozv Mentzeltliek rur VertüzuaZ.
* Aas nrurstr prachtwerk der Frau vo

* I - Ie LesodtbsnS 40 kl. *
^ 30 kr . *
^ kerner : ^7 Vorriildix bei H » . Ullrlel , T »mm8tr . 4 : ^
! veutsekes l ^ebe » in kitzliern , krsoktdä . !
* 27 ll . P
* Veut8eke8 l - eben in , Klnuben, *

^ krsoktbä . 27 ü . F .290 !*********************
F .347 2 . Karlsruhe .

Müvvna üi 8av Mo
nach Nafael ' s Gemälde in der Gallerte
zu Dresden gezeichnet ur .d in Kupfer ge¬

stochen
von

Joseph Keller .
Erste Abdrücke vor der Schrift auf chin. Papier

s Thlr . 85 — auf weiß Papier ü Thlr . 50 —
sind so eb,n erschien, « und Probeexemplare zur ge -
fLÜig>n Nnstchl aufgelegt in der

Hofkunsthandlung von I . Belten
in Karlsruhe

kS886llfl68 VVki !maM8 ^ 68kk6vK

F .304 . 1 .
haben :

In allen Buchhandlungen ist z»

Eine Osterseier .
Predigten und Reden

von

K. W . Doll ,
Hofpredlgrr in Karlsruhe .

Preis S4 kr .

Elegant gebunden 1 fl . 15 kr .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .

F .237 . 3 . Stastarr .

MvLiistti » ,
eine tüchtige , als Ile Arbeiterin ,
gegen hohen Lohn gesucht .

Strohhutfabrtk
I . Schmidt , Rastatt

oooooooooc

>V6itlMetlt8lllM
'

von
Th . Ulriei , Lammstraße 4 in

Karlsruhe
Kataloge unentgeltlich zur Verfügung .

VON HuinDolät .
4 Läe , elk § . Zsbun -

äen 6 ü . , bei
F .297 . 1

'
il . lllnei , DaillM8tr . 4 .

>0000000000 i
F .303 . 2 . Karlsruhe . Von den so beliebten

Vü88e ! <j0 ! tei ' ? « N8 ( k8MP6N
von ^ ckr»»» Movckvr ,

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers ,» hielt neue Sendung von allen Sone »

Carl Daeschner
cx)w(xxxxxxxxx)oo

von
VI ». Ullrlel , I,NMM8tt3.886 4 .
>4 » lllkt »tl » , SötLs -Sullsrls ,

4 « kraektdanä , kflo -
toAraxkieu m . Text .
25 ü . 12 kr .

, , Sokillsr -Ssllsris ,
ci«88l . 13 ü . 30 kr .

u . 25 ü. 12 kr .
„ Hsrursnir xx . Oo -

rotlisL . kv ^g.1 4 »,
Ü68ZI. 25 fl . 12 kr .

8ol »r «»ater , TIv » rsuatsu ,
kracktbauci , 21 ü .

I » e »it8el »v V « »»»U « I»1er ,
kkotoAraxdiou m .
divArapd . I 'ext , 27 fl .

F .300 .

)« XXX)l»444444444 d444444444444
F .345 2 . Karlsruhe .

Wirthschasts-Verkauf.
Ein zweistöckige« Haus mit RealwiribsLaftr -Ge -

rechtigkeit in frequenter Lage und in der Nähe de«
Bahnhofes dahier gelegen , wird wegen älteren Jahrende« EigenthümerS unter annehmbaren Zahlungsbe¬
dingungen zu verkanten gesucht ; auch würde e» an
einen soliden kaution - fähigen Mann in Miethe gegebenwerde ».

Näheres ertheilt der Unterzeichnete .
KarlSruh », de» 15 . Dezember 1871 .

Herreuschmidt , Waisenrichter,
Karl -Friedrich Straß « Nr . 1.

Schreib stube
de» Herr » KleinelauS , Notar in Haxemm

Gleich zu vermiethen wegen Sterbfällen :

Zwei Maierhöse
zu Hagmau ,

nämlich :
1) Ei » Landgnt , bekannt unter dsm Namen

Walck , bestehend in Wohnbchausung , Scheune
Stallung , Schäferei , nebst
12 Hectares 41 Ares Wiesm ,3 „ 29 , Hopfenstücken mit 18,000

Stangen ,18 „ 83 , Ackerfeld,1 „ 60 , mit Lucerne besäet ,
, 60 , Weidgang .

15 Hectares 23 Ares Gesammtinhalt .
0 Ein anderes Landgut , bekannt unter demNamen MehrrShaffeu , bestehend in Wohnbe -

hausung , Scheune , Stallung , Schäferei , nebst11 Hectares 42 Ares Wiesen ,
14 , Hopfenfeld mit 2500

Stangen ,
41 . Ackerfeld ,
60 , Garten ,

Feld und Weidgang ,55 Hectares 34 Ares Gesammtinhalt .Beide Landgüter , die bis jetzt durch die Eigen -
lhümer selbst angcbaut wurden , befinden sichin bestem Zustande .

Näheres zu erfragen bei Herrn KleinrlanS »Notar in Hagenau . F .182 . 2 .

§ ,350 . Schöllbronn .

Oeffentliche Danksagung.
Nachdem die staike Typhuskrankheil w » ach unr

^ 9> wied -r ihren Ausgang in der Gemeinde
SWEbror, » nimmt , so sicht sich der Gemeinderath irr
Lchojidronn , verpflich ' e : dem Großh . Herrn BezirkS -
arzt Wik in Ettlingen für s- ine so vorzügliche Anord¬
nung , die derselbe hinsichtlich drr Abwarlung der vie¬len Kranken getrosten hat , den aufrichtigsten Dank ent¬
gegen zu sprechen.

Ferner findet sich derselbe verpflichtet , den zweiAbwartermu -n Namens Jda Reiter und JosefineKöhler für die so gute Behandlung der vielen undschweren Kranken , die dieselben bei Tag und Nachtununterbrochen ausgesLhrt haben , uuserir schönstenDank auszulprechen .
Schließlich sagen wir auch dem wohllöblichen HilfS -vercin in Ettlingen ein herzliches Vergelte es Gotl fürd»e vielen und großen Gaben , die derselbe an dieKranken verabreicht hat , nochmals im Namen der

ganzen Gemeinde den herzlichsten Dank .Schöllbrvun , den 15 . Dezember 1371 .
Der Gemeinderath .

Wipfler , Bürgermeister .Xaver Kunz , Florian Wipfler . Alois
Lauinger , Markus Lauinger , An -
sllm Launiger und Valentin Lau i n -
ger .

Bekanntmachung .
Bei einer größeren Gütererpediiion finden 3 im Gü -

terdienste wohl erfahrene , mit guten -jeugnisfen ver¬sehene Assistenten sofort Anstellung . Gehalt 600 bi «800 fl. Auch werden 3 — 4 im Gülergeschäfte geübteLeute , welche schon bei einer bedeutenderen Gütererpe -dition als Vorarbeiter verwendet waren und guteZeugnisse autwcis n können , gegen eine » Taqlohn von1 fl 30 des 1 si . 45 kr. , gesucht.
Näheres bei der Expedition d. Bl . F .272 . 2 .

F .286 . 2 . Pforzheim .

Kommis -Gesuch .
Für ein Leder - Geschäft en xi -os -L en äetailwird ein mi ' itärsreier junger Mann . welcherBranche - Kemüniste besitzt und mit den Comptoir -Arbeiten vertrant ist, gesucht. Franko -Offerten ver¬mittelt unter Cbiffre k . I . Nr . 166 . di - SÜddeut -

fche Annoneen- Erdedition in Pforzheim.
F .275 . 2 . Rastatt .

Wirthschafts-Verpachtung .
Eine Gastwirthschaft mit bequemer Einrichtung an

frequenter Le-ge und in der Nahe einer Kaserne ist da¬hier auf mehrere Jahre zu verpachten .Näheres enheu - das öffentliche Geschäflsbureau von

^ »L,- - Gasthof -
Verkauf .

Im bad. Oberland wird
wegen emgttrctcnen Fa -

ntilienverhältnissen ein sehr srcquenter uild
renommirter Gasthof ersten Rangs in einer
Kreishauptstadt unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen verkauft und kann sogleichin Besitz genommen werden .

Gefällige Anfragen mit Lkiflrs k . 8 .Nr . D .882 besorgt die Expedition diesesBlattes . D .882 . 5 .
F .204 . 2 . Straßburg .

'

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 136 Stück Pontons zu mehrerenSchiffbrücken über den Rhein zwischen Basel und

Lauterdurg soll im Wege öffentlicher Submission in4 Loosen verdungen werden , nämlich :
veranschlagt zu1. Loos : 34 Pontons für Cha -

larnpe . . . . . 59537,40 FrcS .2. LooS : 34 Pontons für Gambs¬
heim . 59537,40 FrcS .3. LooS : 34 Pontons für Drusen -
heim . 59537,40 FrcS .4 . LooS : 34 Ponton « für Sel z 59537,40 Frc « .

zusammen 238149,60 FrcS .Die Lieferungsbedingungen liegen in den gewöhn¬lichen Arbeitsstunden im Bureau de- Unterzeichnetenzur Einsichtnahme an - , auch können Copien de« Ko¬
stenanschlages , der Zeichnungen und Bedingungengegen Erstattung der Kosten, mitgetheilt werden .Dre abzugebenden Offerten find mit drr Auf¬schrift :



„Submission auff Lieferung vonPontons
'

versiegelt und frankirt bi » zum
15 . Januar 1872 , Bormittags 11 Uhr ,
in dem Bureau des Unterzeichneten einzureichen , an
welchem Termine die Eröffnung der Offerten statt¬
findet .

Straßburg , de» S . Dezember 1871 .
Der Ober -Ingenieur

— ,, _ s q-z.) Kirchhofs ._
F .349 . Schöllbronn , Amt Ettlingen .

Arbeitvergelmng .
Die Gemeinde Schöllbronn beabsichtigt eine neue

Kirchenthurmuhr machen zu lasten .
Die Photographie sowie der Voranschlag können

jeden Tag aus dem Rathhause zu Schöllbronn ein¬
gesehen werden .

Diejenigen Uhrenmacher oder sonstige Lusttragende ,
die dieselbe zu machen übernehmen wollen , müssen
mit guten Zeugnissen versehen sein .

Dieselbe wird am
27. d M . Nachmittags 2 Uhr,

im Summisfionsweg auf dem RathhauS zu Schöll¬
bronn vergeben werden .

Schöllbronn , den 15 . Dezember 1871 .
Bür germeistera mt Wipfler .

F .335 . 1 . Würmersheim .

Holzversteigerung .
Samstag den 23 . Dezember d. I . , Vor¬

mittags 8 Uhr , läßt die Gemeinde Würmersheim ,
Bezirksamt Rastatt , nachstehende Hölzer gegen Baar -
zahlung vor der Abfuhr öffentlich im diesjährigen
Eabholzschlag versteigern :

34 Eichen , worunter 16 Holländer , 9 Ruschen ,
2 Hainbuchen , 5 Kirschbäume , 39 Erlen , 1
Maßholder und 6 Pappeln .

Würmersheim , den 14 . Dezember 1871 .
DaS Bürgermeisteramt .

Fritz .
_

Vitt . Immer , Rathschr .

F .337 . 1 . J .Nc .A. 23,801 . S t r a ß b u r g.

Reichs-Eisenbahnen in El¬
saß-Lothringen.

Für die Unterhaltung der Reichs -Eisenbahnen in
Elsaß -Lothringen pro 1872 soll die Lieferung von

4,400,000 Kilogramm gewalzten Eisen ! ahn - Tchic -
nen ,

sowie des zugehörigen Befistigungs - Materials — be¬
stehend in ;

8618 Kilogramm Unterlagsplatten ,
175310 Kilogramm Scitenlaschen ,
48945 Kilogramm La ' chenschraubenbolzen ,

102000 Kilogramm galvanistrte TirefondS ,
12000 Kilogramm Hakennägel ,

im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .
Die Offerten sind , für bie Lieferung von Schienen

und Schienen -Befestigungs -Material getrennt , bis
zu dem

Donnerstag den 11 . Januar 1872 ,'
Vormittags 10 Uhr ,

in unserem GeschäflSlokale auf hiesigem Bahnhofe an¬
stehenden Te >min portofrei , versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Submission auf die Lieferung von Eisenbahn¬
schienen '

resp .
„Submission auf tue Lieferung von Schienen «
BesestigunzS -Material '

an uns einzusenden .
Die Eröffnung der Offerten erfolgt zu vorangexe -

bener T -rminstuude in Gegenwart der etwa persönlich
anwesenden Submittenten .

D -e SubmisfionSbedingmigeli und Zeichnungen lie¬
gen in unserem technischen Central -Bureau zur Ein¬
sicht aus , werden auch auf portofreie , an unsere Druck -
sachen - Verwaltung biersetbst zu richtende Schrei¬
ben g gen Erstattung d :r Kosten zugesa - dt .

Srraßburg , den 13 . D zember 1871 .
K aiserliche Effcnbabn - Belriebs -Kommisston .

F 3 0. Oberkir ch.

Zeugnitz .
Wir suhlen uns verpflichtet , oc „ HH . Gebrüdern

Koch in Freiburg , welche ein vollständiges Geläute in
die hiesige Kirche besorgten , unsere volle Anerkennung
für die schöne und gediegene Arbeit , die sich in bester
Harmonie und Melodie äußert , hiemit öffentlich auS -
zusprcchcn und empfehlen dieselben auf das beste.

Oberkrrch , im Dezember 1871 .
Die Ktrchsxielskommisston :

Wirnser , Pfarrer . Kuppler , Bürgermeister .

Bürgersicke Rechtspflege
Ganten .

E .7Ü0 . A .G .Nr . 25 .446 . Pforzheim . Gegen
Emailleur Georg Schirrmeister hier haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Montag den 8 . k. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angevrdnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , werden
aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , ihre etwai¬
gen Vorzugs - und Unterpfandsrechte genau zu bezeichnen
und zugleich die Beweisurkunden vorzulcgen , oder den
Beweis mir anderen Beweismitteln anzutreten . In der
Tagfahrt soll auch ein Masscpfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt uüd ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgvergleich und
jene Ernennungen wird der Nichtcrschcinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen . Den
Ausländern wird aufgeqcbcn , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen , welche der Partei selbst geschehen sollen ,
zu bestellen , widrigens alle weiteren Verfügungen mir
Wirkung der Eröffnung an der Gerichtstafel angeschla¬
gen , bezw. den bekannten Gläubigern durch ine Post
zugesendet würden .

Pforzheim , den 12 . T -Z-mbcr 1371 .
Großh . Lad . Amtsgericht .

2 - B u ß.

E .71 ! . Nr . 9936 Ettlingen . Gegen bie D -n -
lassenlibast de» Haupilebrer « Florian Winter in Kip - .
penhrmr , bürge : tich i » Mal ' cb, haben wir Gant er¬
kannt . und es wird nur,mehr zum Richtigstellung «-
und VvrzugSverfahren Tagfahrt anberauwt aus

Donnerstag den 18 . Januar 1872 ,
BormiltagSstUhr .

SS werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund « Anspruch « an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
fahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandörechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Bewcisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepslcger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgverglsiche und Ernennung des Maffe -
pflegerS und GläumgerausschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten- bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziebungSweisc
denjenigen im Auslavdc wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
smdet würden .

Ettl ngen , den 11 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .

Strafrechtspflege .
LsSnuar » Wd Kadavvages .

E .716 . S - ct . III . J .Nr . 279 . 1587 . 2240 . 1296 .
1404 . 1345 . 1542 . 1344 . 1346 . 1295 . Freiburg .
Gegen die Nachbenannten , nämlich :

1 ) dm Hornisten Leopold Johann Georg Mar -
gedant aus Düsseldorf ,

2 ) den Musketier Johann Peter August Spann ,
alias Spahns aus Wesel , Regierungsbezirk
Düsseldorf ,

3) den Musketier Jakob Becker aus St . Tönis ,
Regierungsbezirk Düsseldorf ,

4 ) den Musketier Wilhelm Dahmen aus Düssel¬
dorf .

5 ) den Musketier Johann P ter Kühnen aus
Crcfcld , Regierungsbezirk Düsseldorf ,

6 ) den Füsilier Johann Heinrich Staff au « Gün -
lerkdors , Regierungsbezirk Licgnitz ,

7 ) den Musketier Adolf Becker aus Erefeld ,
8 ) den Musketier August Ziethen aus Witten¬

berge , Regierungsbezirk Potsdam ,
9) den Musketier Johann Anton Mathias En¬

gels aus Goch , R gierungsbezirk Düsseldorf ,
10 ) dm Musketier Theodor Albert Heinrich Mül -

l e r auS Wesel ,
11 ) den Oekonomie Handwerker Josef Gregor Hein¬

rich H averkamp aus Borghorst , Regierungs¬
bezirk Münster ,

sämmilich vom 4 . Weflphälischm Infanterie¬
regiment Nr . 17 , und

12 ) den Musketier Konrad Herr aus Sandweier ,
Amt Baden , und

13 ) den Musketier Josef Anton Geiler auS Offen¬
burg .

Beide vom 4. badischen Infanterieregiment
Nr . 112 .

ist der Dcsertions - P ozeß eröffnet worden , und werden
dieselben aufgefordcrt , sich ungesäumt , spätestens aber
in dem zu ihrer Vernehmung auf

Mittwoch den 24 . April 1872
im hiesigen Militär Gerichtslokale angesetztm Termin
einzufinden , widrigenfalls sie in coutumscism für
Deserteure erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis
1000 Thalern werden verurtheilt werden .

Freibmg , dm 15 . Dezember 1871 .
Königliches Gericht der 29 . Division ,

v . Glümer , Kißmann ,
Gmerallimrenant und Divisions -Auditeur .

Divificns -Kommandeur ,
E .715 . J .Nr . 7979 . Offenburg . Die Re¬

kruten des 4 . bad . Infanterieregiments Nr . 112 :
Adolf August Meier von Dicrsheim , Amts

Kork ,
Valentin Eugen Wölber von Schiltach ,

Amts Wolfach ,
deren Nufen ' hait unbekannt ist, werben hiermit aufge¬
fordert , sich

binnen vier Wochen
bei diesseitigem Kommando zu stellen , widrigenfalls
das Deierticusverfahren gegen dieselben eingeleitel
werden wird .

Offenburg , den 15 . Dezember 1871 .
Königl . Landwchr - BezilkSkommando Offenburg .
E .720 . J .Nr . 8225 . Rastatt . Der Rekrut de¬

kadischen Feld - Arlillcneregiments Nr . 14 Leopold
Häuter von Fautenbach , Amts Acher » , welcher sich
ohne Erlaubniß von seiner Heimach entfernte und des¬
halb die Marschordre unbestellbar zurückkam , wird

i aufgesordert , sich
z innerhalb 3 Wochen
- bei sein . r Abtheilung oder bei diesseitigem Kommando

zu steilen , wttrigeusalls die Einleitung des Abwesm -
! heiisversahrenS gegen denselben beantragt wird ,
s Rastatt , d -n 15 . Dezember 1871 .
i Königl . Landwehr - Bezirks -Kommando Rastatt .

Verwaltungssachen .
PolizeisaHra .

^ F .260 . Nr . 18,368 . Bruchsal .
>

, Fahrnißvcrsicherungswesen betr .
- Auf Antrag der Generalagentur der preußischen
- National - Versicherungsgesellschaft in Stettin wird

Wilhelm Schön hals dahier als Bezirksaqmt dieser
, Gesellschaft bestätigt .

Bruchsal , dm 9 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D- I u n g .
F .273 . Nr . 10,372 . Triberg . Rathschreiber

Landolin Kelterer von Schonach wurde als Agent
- der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft für
- den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Triberg , den 12 . Dezember 1871 .
! Großh . bad . Bezirksamt ,
j Errleben .
i F .334 . Nr . 6328 . Iestetten . Der seitherige
i Bürgermeister , Herr Karl O t t von Jestetten , wurde

als Bürgermeister bies. r Gemeinde abermals gewählt
und als solcher heule verpflichtet .

Jestettcn , den 14 . Dezember -4871 .
Großh . bad . BeKrksamt .

Salz . ech
F .333 . Nr . 10,083 . S 1 a u s e n . Ratbschrei -

ber Benjamin Pfister in Bremgarten wird als
Bezirksagmt der Feuerversicherungs - Gesellschaft Mo -
guntia in Mainz für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt .

Staufen , dm 13 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .

Vermischte Bekannt, »»wchungen .
F .285 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Die Kreisversammlung des Kreises
Karlsruhe für 1871 betr .

Die Grundbesitzer und Gewcrbtreibenden , welche nach
8 30 des Verwaltungsgesctzes bei der Wahl der Kreis -
abgeordnelen wahlberechtigt sind , sowie die nach 8 27
Ziffer 5 und 8 38 zum Stimmrecht bei der KreiSver -
sammlung berufenen größten Grundbesitzer werden
gemäß 8 1 und 2 der Wahlordnung mit Frist von
4 Wochen zur Anmeldung etwaiger neuer An¬
sprüche und zur Anzeige solcher Verände¬
rungen des Besitzstandes oder deS Wohn¬
sitzes aufgefordert , welche von Einfluß auf die Wahl
oder Stimmberechtigung sind .

Diese Aufforderung ergeht :
s ) an alle Grundeigenthümer , welche in dem

Kreise an Liegenschaften Grundsteuer -Kapitalien von
zusammm mindestens von 25,000 fl . besitzen , die seit
5 Jahren von ihnen oder ihren Familimvvrfahrm
versteuert werden — ohne Rücksicht auf deren Wohnsitz ;

b) an die Gewerbtreibenden , welche im Kreise
ihren Wohnort oder ihre Hauptniederlassung haben
und Gewerbsteuer -Kapitalim im Betrage von minde¬
stens 50,000 fl . in dem Kreise besitzen , die von ihnen
oder ihren Familienvorfahren seit 5 Jahren versteuert
werden ;

e) an die Körperschaften — Genossenschaften , Stif¬
tungen , Universitäten — und Aktiengesellschaften , deren
Verwaltung im Kreise ihren Sitz oder ihre Hauptnie¬
derlassung hat , und welche in demselben seit langer als
5 Jahren an Grundstcuerkapitalim 25,000 fl. oder
an Gewerbsteuer -Kapitalim 50,OM fl. versteuern , ein¬
schließlich des Fiskus , jedoch mit Ausschluß der Ge¬
meinden .

Die Anmeldung hat nach 8 3 der Wahlordnung zu
geschehen :

s ) von Denjenigen , welche in dem Kreise ihren
Wohnort oder ihre Hauptniederlassung haben , bei dem
Bezirksamt ihre « Wohnortes , beziehungsweise ihrer
Hauptniederlassung ;

b) von Denjenigen , welche weder Wohnsitz noch
Hauptniederlassung im Kreise haben , bei dem Kreis -
hauptmenn .

Die Anmeldungen haben zu mthalten die Angaben :
1 ) des Vor - und Zunamens und des Standes des

steuerpflichtigen Grund - , beziehungsweise Ge¬
werbebesitzers ;

2 ) des Wohnortes oder der Hauptniederlassung des¬
selben ( in - oder außerhalb des Kreises ) ;

3 ) ob derselbe volljährig oder minderjährig ist ;
letztcrnsalls die Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Vormundes ;

4 ) bei Frauen , wenn sie verheirathet sind , weiter
die Angabe des Namens und Wohnorts des Ehe¬
mannes ;

5 ) der von dem Steuerpflichtigen oder von seinen
Kamilienvorfahren seit mindestens 5 Jahren
— das laufende Steuerjahr mit eingerechnet —
in dem Kreise versteuerten Grund - , beziehungs¬
weise Gewerbssteuer - Kapitalien , und zwar ge¬
trennt nach den auf jeden Steuerdistrikt entfat -
lmden Quoten .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1871 .
Der Großh . Kreishauptmann des Kreises Karlsruhe :

_ v . Neffbronn . _
F . L43 . 1 . Karlsruhe .

Blkmllltulllchriilg .
Mit Bezug auf die Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 4 .
April v . I . ( Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . XXI .) wird hiermit be¬
kannt gegeben , daß die nächste Prü¬
fung der Gehilfen für den Eisenbahn¬
dienst am
Montag den 29 . Januar k. I .
vorgenommcn werden wird .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1871 .
Direktion

der Großh . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Bläß .
F .268 . Nr . 11,576 . Kork .

Bekanntmachung .
Hageischlag b - tr .

Wir beabsichiigen für di- Hagelbeschädigten des Be¬
zirks eine größere Quantität Suppen - und Hülscn -
srüchte anzukaufen .

Angebot « wollen möglichst bald der Unterzeichneten
Stelle eingereicht werde » .

Kork , bin 9 . Dez -mbcr 1871 .
Greßb . bad , Bezirksamt .

Sonntag .
— _ _ _ _ As cani .

F .336 . 1 . Breisach .

Gastwirthschaft -- und Bier-
Hrauerci -Lersteigermlg.

Am Samstag den 23 . Dezember d. I . .
Nachmittag « 2 Uhr , werden durch den Unter¬
zeichneten im Nalihause in Breisach

1 ) das zweistöckige Gasthaus zum Gold,neu Kreuze
dahier , enthaltend : einen Saal , 10 Zimmer ,
Küche , gewölbten und Valkenkeller , Hof , Scheuer ,
Stallungen , Gemüse - und Rebgarte » ;

2 ) ei» hinter dem Gasthaus befindliche « Bierbraue -
. rei - und WchngibLade , mit g ewölblem Keller

ungefähr 2 ' / , Morgen Garten , Wiesen und Re -
berz , unter letzteren , ein Felsenk . ller ,

gelegen am Eingang : in sditzStadt , : n unmittelbarer
Hübe des Bsvnhofr « , zum Betriebe einer Gast - und
KSrlrntoirthschast und Bierbrauerei »der Holzhandel
geeign i , ganz oder in Adiheilungen einer öffentlichen
Versteigerung letztmals auSgefiht , wobei dem
Höchstgebot der Zuschlag eUheilt werden soll .

Bemerkt wird , daß die unter 2 ) erwähnten Liegen¬
schaften in sieben Unlerabtheilungen , nämlich der
Obst - und Gra ' garlen in 3 , die Reben in 3 Theilen
und da - Brauerei - und WohngebÄgkr mit Felseukeller
und die oberhalb desselben gelegenen Reben als ein
Theil ouSgeboten werden .

Breisach , den 15 . Dezember 1371 .
Der Großh . Notar

_ R a u p p._
F . 168 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bedürfen nachveizrichnele Schienen und Schic -

nenbefestigungSmaterialien , auf deren ganze oder theil -
weise Lieferung wir zur Einreichung von Angeboten
einladen :

33,500 Stück Eisenschienen , im Gewicht von
ca . 162,720 Emtner .

1,500 , Pubdelstahlschienen , im Gewichte
von ca. 7 230 Sentner .

2,230 . Guß - oder Beffemerstahlschienen ,
im Gewichte von c« . 9,115 Centn « .

39,OM , Stahllaschen , im Gewichte von
ca. 3,730 Centner .

91,OM , Lajchenschraubcn , im Gewicht von
ca . 999 Centner .

59 .000 , Unterlagsplatten , im Gewichte von
ca . 2,530 Centner .

400 .000 „ Schienenkioben , im Gewichte von
ca . 2,200 Centner .

Die Angebote , in welchen der Preis per Zollcentner
franco Bahnhof , Rhein - oder Neckarhafen in Mann¬
heim oder aus irgend eine andere Güterstation der
Großh . badischen Staalsbahn zu stellen ist , sind späte -
stms bis zum 27 . Dezember d . I . , Morgens
9 Uhr , verschlossen uns mit der Aufschrift : „ Liefe¬
rung von Schienen und Schienende fcstigungs -Mate -
rialien " versehen , an die Unterzeichnete Stell « ein -
zusenden .

Die nähern Lieferungsbedingungen können bei
sämmtlichen Großb . Eisenbahnämtern , sowie bei der
Verwaltung der Großh . Eistnbahnmagazine hier ent -
gegengcnommen werden .

Karlsruhe , den 29 . November 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Brotz .

F .321 . 1 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Freitag den 22 . l . M . » Vormittags

10 Uhr , wird im Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten da « zur DerlassevschaftSmasse des Großh . Generals
Ludwig gehörige , Nr . 48 s der Hirschstraße dahier
gelegene , zweistöckige Eckhaus sammt Flügelbau und
allem sonstigen liegenjchafflichen Zugehör der Erbthei -
lung wegen einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
und der endgiltige Zuschlag er,heilt , wenn der Preis
von . 25,OM fl .
oder darüber geboten wird .

Die Versteigerungsbedingunzen können inzwischen
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1871 .
Großh . Notar

_ Stell ._
F .124 . 2. Elz ach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den der Fr . Joseph Burger ' s Wittwe vonBieder -
back die » achverzeickneten Liegenschaften am

Samstag den 20 . Januar 1872 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Nachhalls zu Bicderbach gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpreis oder mehr geboten
wird .

Ein in Biederbach gelegenes , geschlossenes Hvfgut ,
bestehend in :

») Einem halben Bauernhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dack , dem halben Antheil an einem
Speichergebäude und dem abgetheil -
ten Antheil an einer Waschküche,
lax . zu . 830 fl.

d ) 8 Morgen Acker, ter . zu . . . . 2M0 fl.
c ) 6 . Wiesen, . . . . . . 3000 fl .
ck) 31 Morgen Bergfeld , tax . zu . . 620 fl.
e ) 5 „ Waldung , . . . . 1100 fl .
Elzach , den 1. Dezember 1871 .

Der Großh . Notar .- Nollstr .- Beamter :
Ads. Win gier .

F .L19 . 3 . Nr . 12,555 . I l l e n a u .

Knochen-Verkauf.
Die abgängigen Knochen aus unserer AnstaltS - Küch «

für die Zeit vom 1 . Januar 1872/74 werden im Sou -
misfionswcg an den Meistbietenden verkauft .

Die Angebote müssen längsten ? dis zum.
2. Januar 1872

dahier eingereicht werden .
Die Kaujbedingungcn find auf unserer Kanzlei zur

Einsicht ausgelcgt .
Jllenau , den 9 . Dezember 1871 .
Direktion der Großh . bad. Heil - und Pflegeanstalt .

A . A . Brettle .
H e r g t .

F .342 . Nr . 15,768 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An der höheren Bürgerschule in Wcinheim ist die

Stelle eines Vorstands und ersten Lehrers mit eitlem
jährlichen Einkommen von 9M — 1100 fl. , worauf
die Verpflichtung zur Aushilfe in geistlichen Funk¬
tionen in der Stadt nnd Altstadt Weinheim ruht , zu
besetzen , und wird für akademisch -gebildete Lehrer , die
zugleich evangelische Geistliche sind , zur Bewerbung
ausgeschrieben .

Die diesbezüglichen Gesucke sind unter Anschluß
von Zeugnissen spätestens dis 28 , d . Mt «, bei Großh .
Oberschulrath einzr -rrichen .

Karlhruhe , de» 12. Dezember 1871 .
Großb . Öberschnlrath .

R e n ck.
Schaasf .

Dr, ' ck und Berjla 'z der G, '^ rauu ' ich . u b « ck>dck °er
'dl.
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